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" . . .  und dann müsst  ihr darauf  achten,  dass d ie Krankheiten nicht  ausbrechen können"!  

"Wo sind sie d ie Krankheiten,  wenn sie ausgebrochen sind?"  
"Was soll  die blöde Frage - woll t  ihr krank se in?"  

( aus  e i ne r  V o r l es ungs m i t s c h r i f t )  
 

Ständig sind wi r bemüht,  Krankhei ten nicht  ausbrechen zu lassen,  im Zaume zu halten  -  
und wundern uns,  dass unsere Leiden dann kompliz iert  und chronisch werden.  
 
1  Dass wi r die Impfungen nicht  brauchen, um gesund zu bleiben,  hat  sich ja in unseren 
Tagen bei  den bewusster werdenden Menschen schon herumgesprochen, auch wenn 
immer und immer wieder  und mi t  massiv en Werbeetats krampfhaf t  (wie sonst?)  v ersucht  
wi rd,  Gegentei l iges zu behaupten.  Tatsache ist  jedoch,  dass immer mehr Menschen 
beginnen zu hinterf ragen. Und die,  die es bislang nich t  taten,  fangen dami t  an,  wenn 
Krankhei ten nach den "Segnungen der modernen Medizin" auf t reten,  und die sind nicht  
zu sel ten - so lehrt  das Leben. W as bleibt  ist  Unsicherhei t  und of t  genug Angst .  
 

" Ich weiß nicht ,  wovor ich mehr Angst  haben muss,  vor den Krankheiten oder den 
Impfungen gegen diese Krankheiten,  vor dem hohen B lutdruck oder den Nebenwirkungen 
der Medikamente."  
 

Die Angst  -  Motor des I rr tums - Grundursache al len Übels -  Angst ,  Sorge und ähnl iches 
könnten wi r durchaus al s die Höl le auf  Erden v erstehen. W ie sind wi r bloß in diese 
gekommen? W arum schmoren wi r  noch immer darinnen? Die Antwort  i st  einfach (wie fast  
al les,  was Sinn macht):  Wei l  wi r  keine Kenntn is haben vom Lauf der Dinge ,  keine 
Kenntnis v on unserer Natur und den korr ig ierenden Mögl ichkei ten in der Natur.  "Die 
Gesundheit  und d ie Krankheiten s ind vom Lichte der Natur" ,  lesen wi r bei  Paracel sus.  -  
Auch die Krankhei ten!  Diese wol len uns nur  in eine Richtung drängen: unser Leben zu 
verstehen .  
 

Hast du Angst  v or den übl ichen akuten Krankhei ten? Nein,  natür l ich nicht ,  die vergehen 
ja auch recht  schnel l .  Und wenn nicht ,  dann haben wi r beispielsweise die v erstehende  
Hei lkunde zu Hand.  
 

Ja,  aber,  was ist  wenn.. . ;  wenn dies,  wenn das,  und erst  die Kompl ikationen.. .  
 

 
2 W as sind Komplikat ionen? Die sind ja gefürchtet ,  manchmal  zurecht ,  denn da sterben 
und siechen wi r dahin.  Der  Name sagt  es berei t s:  Kompl ikat ion ,  kompliziert  -  das 
Gegentei l  v on einfach .  Warum also führt  eine Krankhei t  nicht  einfach  zu einem 
sinnv ollen Ausbruch ,  danach wi rd sie  ja schl ießl ich weg sein,  sondern bleibt  stecken und 
verkompl iziert  unser Leben? Die Antwort  mag v iel leicht  wi rkl ich so banal  sein,  dass wi r  
kompliz ierten Abendländer es uns kaum v orstel len können: es ist  Mangel .  
 

1.) Mangel  an Einsicht  in das warum und wozu unserer Beschwerden, Probleme und 
Unlust igkei ten,  wodurch wi r ständig an den Ursachen v orbei  leben,  al so noch nicht  
lernen können aus unserem Unbi l l  (Unannehmlichkei t )  und eben deshalb krank bleiben  
müssen ,  bis wi r  zu begrei fen beginnen.  
 

2.) Mangel  an Ressourcen (wohlwol lende Umgebung,  Nahrung, Fürsorge,  W ärme usw.)  
 

Warum also machen wi r  uns dennoch, obwohl  al les so einfach sein könnte,  das Leben so 
schwer? 
 
3 Anzunehmen, manche Krankhei t  führe automat isch zu diesen od er jenen schwier igen 
Verläufen,  entspricht  der Perspekt iv losigkei t  unserer heut igen Anschauungen (wie ein 
guter Tei l  der Naturwi ssenschaf ten,  v or al lem aber unsere medizin ischen Spekulat ionen 
usw.).  
 



Das Gesetz der  Resonanzen, es i st  auch jenes der Homöopathie,  legt  die  Geometr ie v or:  
Ähnl iches zu Ähnl ichem. Achtsamkei t,  Rücksichtnahme, Respekt  dem Leben gegenüber  
(al lem Leben, auch dem der Tiere) wi rd entsprechendes zu Folge haben. Das Gegentei l  
gi l t  aber auch:  Gewal t  z ieht  Gewal t  an,  Grobhei t  Grobhei t ,  Dummhei t  Dummheit . . . Es 
heißt  ja nicht  umsonst :  Lemming zu Lemming.  Deswegen also hat  unsere Menschhei t  und 
ihre medizinische Sekte im besonderen solch unermessl iche Angst  v or dem sicheren 
Wissen - tunl ichst  v erpackt  und weggesperr t  - ,  dass im Grunde beinahe al les v erkehrt  
läuf t  und die Konsequenzen ausgebadet werden müssen - müssen !  Al les Leben folgt  dem 
großen Gesetz der Gezei ten:  Kommen und Gehen nach den Ursachen. Manche 
Wirkungen kommen nicht  gleich,  denn wi r sind ja recht  robust .  Mi t  der Zei t  jedoch staut  
sich al l  das Verkehrte an,  um plötzl i ch auszubrechen, nicht  als bl inder Zufa l l  
eines bösen Geschicks,  sondern a ls hei lsame Möglichkeit .  
 
4  Erwacht in uns aus Erfahrung die Einsicht  in diese Geometr ie des Lebens,  werden wi r  
auch selbständige in unseren Anschauungen. Dann begrei fen wi r Krankhei ten bald al s 
Reinigungsv orgänge unserer of tmals so t räge gewordenen Natur und auch,  dass wi r  
diese in erster Linie zulassen und ausbrechen  lassen sol l ten.  
Was geschieht ,  wenn wi r wie übl ich Kerkermeister unserer Erkrankungen spielen - nein,  
echt ,  ich hab jetzt  wirkl ich ke ine Zeit  dazu  . . .  vol l  läst ig,  dass es mich gerade jetzt  
erwischt . . . ,  ich hab es sat t ,  dieses ständige Leiden,  diese ständige,  ständige,  ständige  -  
und diese ängst l ich v erbrei tete Haltung noch mit  Antibiot ika und chemischen 
Substanzen, die Entzündungen hemmen, unterstreichen? 
 
5  Nun, wenn Krankhei ten nicht  ausbrechen können, bleiben sie eingesperrt .  Doch wo 
nur? W ei t  weg im Gefängnisturm, dem hohen, jensei ts des großen Meeres? W ohl  kaum, 
sie werden in uns  bleiben als Materie der  Krankheit .  Gerne wol len wi r diesen al ten 
ungebräuchl ichen,  aber anschaul ichen Begri f f  v erwenden. Und nun werden aus 
einfachen Krankhei ten schwere,  aus kurzen lang andauern de. Es muss so sein,  jedes 
Kind kann das v erstehen. Nur  wi r tun uns da of t  schwer,  die  leeren Meinungen  zu 
durchschauen und abzuweisen.  
 
6 Einfache Krankhei ten führen,  wenn sie  behindert  werden, zu schweren,  wie wi r sehen.  
Und da i st  auch die Impfung,  die eine unverzichtbare,  der Punkt ,  der Mit telpunkt ,  die 
Einsicht ,  wie al les t ief  in uns selbst  und unserem Lebensgang wurzel t .  Diese Einsicht  
lässt  Ursachen ans Licht  br ingen,  und dieses Licht  ist  die eigent l ich hei lsame Kraf t , 
diese  Impfung von innen ,  die  schon längst  da ist ,  derer  wi r  uns nur zu er innern brauchen 
- das Licht  der Natur .  In diesem Zusammenhang: Er-innern .  
 
7  W ie gehen wi r nun sinnv oll  mi t  Krankhei ten um (das gi l t  im übrigen für al le 
Schwierigkei ten unseres Lebens)? 
 

1.)  Hingabe an die Krankhei t :  wi r  lassen sie,  so bedingungslos wie wi r können,  zu und 
erkennen uns selbst  al s die Ursache.  
 
 

2.)  Stof f l ich unterstützen wi r die Natur durch eine einfache,  den Umständen 
entsprechend bequeme Lebenshal tung und verstärken die v orhandene Krankhei t  noch 
durch das ähnl iche (homöopathische) Hei lmi t tel,  dami t  sie schnel ler ausbrechen und 
Hei lung sich also wieder einstel len kann.  
 

Al lerdings ist  dazu etwas nöt ig,  was wi r durchaus nicht  al lzu v erbrei tet  f inden:  Mut ,  Mut 
zur Einsicht ,  Mut zur Selbsterkenntnis,  Mut,  Schwier igkei ten anzunehmen und zu lösen.  
 

Das Leben - nicht  nur das Märchen - lehrt ,  wie Güte (Wohlwol len allem gegenüber ),  
Einsicht ,  Mut und Entschiedenhei t  zu dem führen,  was wi r Erfül lung,  innerl ichen Frieden 
und Glück,  im Wesent l ichen aufgehen nennen können.  
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